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Auch heute noch treffen sich am Hafenstrand überwiegend die Insulaner.
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(gegenüber der Kurverwaltung)

Gleich nebenan
können Sie auf 
9 Rasenbahnen
Golf spielen, 
das Erlebnis
in Nieblum!

Telefon 0171-7631058
oder (04681) 501869
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Kerzenscheune

Telefon 0152-33569295
Kerzenziehen und gestalten, ein 
Freizeitspass für groß und klein

... und Teestube
Telefon (04681) 580143

erlesene Teesorten, Kaffee und 
Waffeln, hausgebackene Kuchen, 

Flammkuchenabende

Von Badeleuten, Kurgästen 
und Feriengästen

Ihr zertifizierter Servicepartner

Direkt Express
Höpner
Wyk auf Föhr 
Boldixumer Str. 20-22
Telefon (0 46 81) 58 71 0

Jahres-
Inspektion
für alle 4-Zyl.-Pkw bis
Baujahr 2010 und älter
inkl. Material, max. 5l
ARAL Longlife 5/30
inkl. Mobilitätsgarantie

119,-

Perücken der 
Fachfrau geben 
Sicherheit
Barbara Pohlmann
Wyk auf Föhr. Kostenlose 
unverbindliche Erstberatung. 
Telefon (0 46 81) 746 79 44
Abrechnung mit allen Kassen.

Alle Ausgaben auch im Internet:
inselgrafik.com/projekte/ueueb-feer

Sie möchten auf den 
Nordseeinseln Föhr oder Amrum
eine Immobilie erwerben oder 
verkaufen?

Unser Immobilienberater Claus 
Petersen berät Sie professionell 
und kompetent vor Ort.

Telefon 0171-5590955 
www.nospa-immobilien.de
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Haus & Garten
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Insel           Föhr

Das Seebad Wyk wurde be-
kanntlich im Jahre 1819 von ei-
ner Interessentengemeinschaft 
gegründet. 

Um die wirtschaftlichen Mög-
lichkeiten war es in dieser Zeit 
nach den Kriegen sehr schlecht 
bestellt. Die Seefahrt kam durch 
die Kontinentalsperre fast völlig 
zum Erliegen, man musste nach 
neuen Wegen suchen um für die 
Menschen ein Einkommen zu 
schaffen. Die Gründung eines 
Seebades versprach einen Weg 
in eine bessere Zukunft, zumal 
schon in früheren Zeiten die gu-
te Luft, das schöne Wasser und 
die Landschaft von vielen Rei-
senden gelobt wurden. Der Arzt 
Dr. Friedlieb in Husum hielt den 
flachen Badestrand für sehr ge-
eignet und nachdem der Wyker 
Apotheker Becker eine Analyse 
des Seewassers gemacht hatte, 
war man bereit das Unterneh-
men Seebad zu wagen. 

Die Interessenten legten für 
diese Gründung mit ihrem ein-
gezahlten Kapital eine solide 
Grundlage, aber auch von Sei-
ten des Königs wurde dieses 
Kapital mehrfach durch Aktien-
käufe aufgestockt. Insbesonde-
re förderte der König das junge 

Seebad durch das Geschenk von 
1.000 jungen Ulmen, welche 
zur Verschönerung des Ortes 
beitrugen. Den Sandwall zierte 
jetzt eine einzigartige vierrei-
hige Ulmenallee.

So recht wollten sich die Wy-
ker Einwohner nicht daran ge-
wöhnen, dass sie fremde Leu-
te in ihrem Haus aufnehmen 
sollten, zwar ist man auf den In-
seln sehr gastfreundlich, aber 
Gastfreundschaft gegen Be-
zahlung? Das ging so man-
chem „gegen den Strich“. Feh-
lender Verdienst aus der See-
fahrt, der wirtschaftliche Druck 
der Steuererhöhungen und die 
Kosten für den neuen Hafen ga-
ben schließlich den Ausschlag. 
Es wurde ein Haus gekauft, hier 
wurde die „Warmbadeanstalt“ 
eingerichtet. Das Seewasser 
wurde in ein Bassin gepumpt, 
erwärmt und der Gast konnte 
sein erholsames Bad genießen. 
Damals badete man nicht im of-
fenen Meer so wie man es heu-
te kennt. Wollte man ein kaltes 
Seebad nehmen, gab es dafür 
Badekutschen an speziell aus-
gewiesenen Strandabschnitten 
für Damenbad, Herrenbad und 
Familienbad. Die Badekutsche 

wurde von einem Pferd in das 
Wasser gezogen, man kleidete 
sich darin um und stieg über 
eine kleine Treppe ins knietie-
fe Wasser, für die damalige Zeit 
schon ein kleines Abenteuer, 
welches auch der Märchendich-
ter Hans Christian Andersen bei 
seinem Besuch im Jahre 1844 
genoss. Er beschrieb dieses Er-
lebnis wie folgt: „Es ist das un-
vergleichlichste Wasser in dem 
ich gewesen bin. Es ist so sal-
zig, dass die Tränen einem aus 
den Augen laufen, wenn man 
heraus kommt. Das Blut wird in 
die wunderbarste Bewegung ge-
bracht.“

Im ersten Jahr besuchten be-
reits 61 Gäste das Seebad, im 
Laufe der Zeit stieg die Zahl 
und es entschlossen sich immer 
mehr Bewohner ihre Häuser den 
Gästen zu öffnen. 

Einen großen Aufschwung 
bekam das Seebad als König 
Christian VIII von 1842 bis 
1847 in Wyk Sommerresidenz 
hielt und die Königin Caroli-
ne Amalie um die Wehle den 
schönen Königsgarten anpflan-
zen ließ. 

weiter auf Seite 2
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...und E-Bikes haben wir auch!
Wyk auf Föhr

Hafenstr. 5

Mila Becher Föhr
Limitierte Auflage · Nur bei uns! 

Jedes Jahr ein neues Motiv

Wyker Fußgängerzone
Telefon (0 46 81) 51 05 

9,95 €

Themen
	Von Badeleuten, Kur-
	 gästen und Feriengästen
	Teddy Brumm
	Buchtipp
	„Die ist ja Klasse“
	Urlaubstipps
	Nachgefragt
	Ausflug nach Amrum
	Nektarinenkuchen



winter
Die Nordsee gefriert, Föhr umgibt 
ein glitzernder Eispanzer ... 

Im Buchhandel auf Föhr erhältlich.

Fotobroschüre
32 Seiten
21x21cm

7,90 €

Fortsetzung von Seite 1
Immer wieder mussten aber 

auch Rückschläge verkraf-
tet werden, dies besonders in 
Kriegszeiten. Im ersten Welt-
krieg blieb die Insel zwar für 
Besucher geöffnet, im zweiten 
Weltkrieg war die Insel aber 
gesperrt. Das änderte sich erst 
zum Ende des Krieges, als die 
Insel mit vielen Flüchtlingen 
und Verwundeten überfüllt war. 
Die Hotels, welche mittlerweile 
entstanden waren, wurden be-
legt und die Hotelwäsche wur-
de beschlagnahmt. Während 
dieses Krieges hatten die Wy-
ker Kinder ohne Einschränkung 
den ganzen Strand für sich al-
lein, sonst wurden sie im Som-
mer stets an den Hafenstrand 
verbannt und ein Strandwärter 
hielt strengste Aufsicht dass nie-
mand sich an den Teil schmug-
gelte, der den Badegästen vor-
behalten war. Anfang des vori-
gen Jahrhunderts war es so, dass 
Jungen und Mädchen gemein-
sam dort badeten und das ohne 
Badeanzug, das fand man ganz 
normal, man war ja unter sich. 

Schließlich beschwerten sich 
Gäste über diese „Schweinerei“, 
jetzt musste der Strandwärter 
auch noch auf Sitte und Anstand 
achten. Badeanzüge hatte man 
nicht, die Jungen badeten in der 
Unterhose, aber was sollten die 
Mädchen machen? Da die Mäd-
chen damals über dem Kleid ei-
ne weite Schürze trugen, wur-
de diese unten mit einer Sicher-
heitsnadel zusammengesteckt 
und fertig war der Badeanzug. 

Der Aufenthalt auf der Insel 
in dem milden Seeklima brach-
te den Gästen spürbare Erho-
lung und Linderung von man-
chen Leiden. Ärzte ließen sich 
in Wyk nieder, es wurden Kli-
niken errichtet für Kinder und 
Erwachsene, so z.B. von Dr. 
med. Edel, Dr. med. Gerber, Dr. 
med. Schede und dem Sanitäts-
rat Dr. med. Gmelin. Etliche 
Kinderheime entstanden wie 
das „Hamburger Kinderheim“ 
und die Grundlage dafür, dass 
Wyk sich heute „Nordseeheil-
bad“ nennen darf, verdanken 
wir der Erforschung der Meers-
heilkunde durch Dr. med. Hae-
berlin. Vor 100 Jahren schaffte 
der Apotheker Stockmann mit 
den ersten Anpflanzungen die 
Voraussetzung für die heutigen 
Parks in denen die Erholung su-
chenden Gäste windgeschützt 
spazieren können.

Für die Unterhaltung der Gä-
ste ließ man sich bereits in frü-
herer Zeit vieles einfallen, wie 
Konzerte, Dichterlesungen, 
Theateraufführungen. Es wur-
den Kutschfahrten auf der Insel 

Teddy Brumm singt

Wer sitzt 
da unter der 

Linde im 
Garten 

und singt 
oder viel-

mehr 
brummt 

dieses Lied?
Natürlich unser Teddy Brumm. 
Aber warum singt er nicht wei-
ter und hört mitten im Text auf? 
Er springt hoch, flitzt ins Haus 
und ruft: „Mama, Mama warum 
kann ich eigentlich so Sch…* 
singen (*Sag ich nicht, schreib 
ich nicht, denke ich höch-
stens)?“ Mama Bär sieht in ein 
sehr enttäuschtes Gesicht und 
sagt ganz ruhig: „Weil du ein 
Bär bist!“ Dann nimmt sie ihn 
an die Tatze und beide setzen 
sich auf die Bank im Garten. 
Teddy Brumms Gesicht ist im-
mer noch alles andere als fröh-
lich. „Vögel haben es gut, die 
können singen,“ nuschelt er in 
seinen Bart. „Halt mein Sohn, 

so ist es nicht! Hör’ mal was die 
Taube, die ja auch ein Vogel ist, 
gerade von sich gibt,“ sagt Ma-
ma Bär und zeigt nach oben 
auf das Dach. „Das ist gurren“, 
stellt Teddy Brumm fest. Ma-
ma Bär nickt und meint: „Mit 
singen hat das doch nun wirk-
lich nichts zu tun, oder?“ Bei-
de sind jetzt ganz still und hö-
ren das Gurren, eine Meise, die 
ein Lied singt und ein Spatz, 
der vor sich hin piept. Als dann 
noch eine Schwalbe ihre Runde 
dreht und dabei zwitschert, da 
brummt Teddy Brumm vor sich 
hin. „Genau so ist es nun ein-
mal“, meint Mama Bär, „brum-
men, singen, piepen, flöten usw. 
usw.. Jedes Lebewesen hat eben 
seine eigene Sprache. Du bist 
kein Vogel, der sein Lied singt, 
sondern ein Bär, der sein Lied 
brummt.“ Unbewusst zuckt Ted-
dy Brumm mit den Schultern. 
Da setzt sich ein Schmetterling, 
es ist ein Tagpfauenauge, auf ein 
kleines Gänseblümchen. 

Er gibt überhaupt keinen Laut 
von sich, er ist einfach nur wun-
derschön. „Meinst du Mama, 
dass er unglücklich ist, weil er 
weder singen noch irgendwelche 
Laute von sich geben kann?“ 
„Nee, guck ihn dir an, unglück-
lich sieht der nicht aus“, antwor-
tet Mama Bär. 

Bevor Mama Bär am Abend 
in sein Zimmer kommt um ei-
ne gute Nacht zu wünschen, 
überlegt Teddy Brumm, dass er 
sich eigentlich ganz wohl fühlt 
in seiner Haut bzw. Pelz. Auch 
weiß er genau, dass viele, viele 
Menschen Teddys sehr lieb ha-
ben. Mama Bär kommt in sein 
Zimmer und setzt sich schwei-
gend auf die Bettkante. Ted-
dy Brumm zieht die Bettde-
cke über sein Gesicht und mur-
melt da drunter: Ja, ja ich weiß 
die Drossel singt, der Storch der 
klappert, der Frosch quakt, die 
Biene summt und der Teddy 
brummt. Naaaaacht!“

Tante Renate

angeboten sowie die berühmten 
„Lusttouren“ mit dem Segel-
kutter zu den Halligen, oder 
gar nach Helgoland. Bei gün-
stiger Ebbe fuhr man mit Boo-
ten und der Blaskapelle auf die 
große Sandbank zur „Watten-
polonaise“ und bei gutem Wet-
ter konnte man abends in schön 
geschmückten Ruderbooten an 
einem „Bootskorso“ teilneh-
men. Mit Ruderbooten ließen 
sich die Gäste an der Küste ent-
lang bis zum Leuchtturm ru-
dern, mit dem Ebbstrom ging 
das leicht. Auf dem Rückweg 
fragte der „Schipper“, meistens 
ein älterer Schuljunge, den Gast, 
„es geht ganz leicht, wollen Sie 
nicht mal?“ Wenn der nichts ah-
nende Gast zustimmte, musste 
dieser dann  bgegen den Ebb-
strom arbeiten. 

Nach dem zweiten Weltkrieg 
fing es mit dem Badeleben all-
mählich wieder an. Wie vor-
dem wurden in fast jedem Haus 
Zimmer mit Frühstück angebo-
ten, aber auch diese Zeiten sind 
vorbei, heute gibt es fast aus-
schließlich Ferienwohnungen, 

das hat für die Gäste den Vor-
teil ungebunden die Ferien zu 
verleben. Statt der „Warmba-
deanstalt“ haben wir heute das 
„Aqua Wyk“ mit einem brei-
ten Angebot für Gesundheit 
und Spaß. Freizeit und Unter-
haltung ist dem heutigen An-
spruch gemäß vielseitiger. Als 
man nach dem Krieg wieder 
mit der Wattenpolonaise anfan-
gen wollte, fand das kaum An-
klang und heute wäre das schon 
aus Umweltschutzgründen gar 
nicht möglich, auch die „Kur-
zeitung“ in welcher jeder Gast 
namentlich aufgelistet wurde 
kann es heute aus Datenschutz-
gründen nicht mehr geben. Aus-
stellungen, Museen, Ausflugs-
fahrten, Wanderungen, Vor-
träge, Konzerte und Sport für 
Kinder und Erwachsene bieten 
heute den Gästen ein vielsei-
tiges Programm. 

Vor allem aber das größte 
Plus: Strand, Wasser, Luft und 
Watt tragen wie vor 200 Jahren 
zur Erholung und zum Abschal-
ten vom Arbeitsleben bei.

Karin Hansen

Strandwärter heute

Kinderbuch zweier 
Föhrerinnen

„Ole Hannsen steuert zur In-
sel Föhr“ ist das Werk zweier 
Föhrerinnnen, der Autorin Sa-
bine Nielsen und der Illustrato-
rin Judith Sodemann. Das Buch 
erzählt in Text und Bildern die 
Überfahrt der Fähre Nordfries-
land von Dagebüll nach Wyk 
auf Föhr wie ein kleiner, aufge-
weckter Junge sie erlebt.

Die Reise wird dabei zum 
richtigen Abenteuer für den 
vierjährigen Ole, macht er sogar 
Bekanntschaft mit dem Kapiän.

Das Buch erklärt was auf so 
einer Fährfahrt alles vor sich 
geht, vom Ablege- bis zum An-
legemanöver. Wer hat welche 

Aufgabe auf der Fähre. Was 
gibt es alles zu entdecken auf 
so einem Fährschiff und vieles 
mehr. Detaillierte Zeichnungen 
tragen maßgeblich zum Lese-
spaß für jung und alt bei.

Sabine Nielsen und Judith 
Sodemann wollen mit die-
sem Buch Kindern einfache 
und deutliche Erklärungen bie-
ten und sie auf das einzigartige 
Umfeld hinweisen. 

Auf jeden Fall ist das Buch 
eine schöne Erinnerung an die 
Fährfahrt zur Insel Föhr.

Erhältlich ist das Buch im 
Reedereigebäude und direkt auf 
den Fähren.

Autohaus Föhr GmbH
Kfz Service An + Verkauf sämtlicher Fabrikate

Koogskuhl 12
25938 Wyk auf Föhr

Tel. 0 46 81 - 58 63 60
Fax 0 46 81 - 58 63 63

DINKEL GERSTE 
VOLLKORNBROT

ECHT. GUT.

Gebacken mit 
Quellsalz aus 

Rio Maior,
 einem der 

besten 
Salze 

der Erde!



„Die ist ja Klasse“
Stadtführung mit Yvonne Teichmann

„Die ist ja Klasse!“ lautet ein 
deutlich vernehmbarer Kom-
mentar aus der zweiten Zu-
hörerreihe der Zaungäste, die 
einer dynamisch agierenden 
jungen Frau an der Wyker 
Stadtsäule bei deren Ausfüh-
rungen „schwarz“ zugehört ha-
ben.

Als Fremdenführerin ist 
Yvonne Teichmann mit den 
Hausgästen aus dem „Atlan-
tis Hotel am Meer“ auf einem 
Stadtrundgang unterwegs. An 
jedem „Haltepunkt“ des ge-
meinsamen Spaziergangs wie 
Strandpromenade, Sandwall, 
Carl Häberlin-Straße, Glocken-
turm und abschließend am Rat-
hausplatz, gesellen sich neugie-
rige und interessierte Passanten 
zur Zuhörergruppe, denn die 
„Gruppenleiterin“ zieht stimm-
lich und gestalterisch ihr Um-
feld in den Bann. Als Meeres-
geist Ekke Nekke Penn agiert 
Yvonne Teichmann auf dem Ge-
zeitenbrunnen und zieht dabei 
alle Register ihres schauspie-
lerischen Könnens. Das Publi-
kum ist begeistert, es gibt keine 
Ermüdungserscheinungen, und 
man erfährt dabei ein umfang-
reiches Wissen über sein nord-
friesisches Urlaubsziel. 

Auf Nachfrage gesteht die 
so lebhaft auf dem Brunnen-
gelände tanzende Stadterkläre-
rin dann, dass sie hierbei schon 
sehr nasse Füße bekommen ha-
be, da die „Brunnenflut“ zu 
rasch aufgelaufen sei. Auch das 
Badeerleben anno dazumal mit 
Hilfe des Badekarrens wird von 
Yvonne, wie sie sich von ihren 
Gästen sofort nennen lässt, zur 
„Ein Frau Show“. „Ein Lächeln 
ins Gesicht zaubern“ möchte 
sie nach eigener Aussage, und 
das gelingt ihr von Anfang an. 
Beim Start zum Stadtrundgang 
im Hotelfoyer merken ihre Mit-
läufer bereits, dass eine lustige 
und sehr kompetente Stadtfüh-
rerin vor ihnen steht, ausgestat-
tet mit einem Rucksack, einer 
Friesenflagge und einer sehr hu-

morvollen Art, mit der sie das 
Wappen mit dem Breitkopf an-
schaulich und verständlich er-
läutert. „Die kann das aber, das 
kann ja lustig werden!“ hört 
man bereits hier am Ausgangs-
punkt des Rundganges von den 
zumeist älteren Teilnehmern an-
erkennend kommentiert. Manch 
einem aber stellt sich auch die 
Frage, ob man dieses Auftre-
ten wohl stimmlich durchhalten 
kann, denn vor allem durch die 
Stimmbeherrschung zieht die 
„Vortragskünstlerin“ ihre Grup-
pe in den Bann. Dabei vermit-
telt sie nicht nur Wissenswertes 
über die Stadt Wyk und ihre Ge-
schichte sondern baut geschickt 
viele Details aus der Umwelt 
wie Sandvorspülungen, ,,Pensi-
onsrindviecher“, Vatertagstou-
ren, Ausflugsfahrten, Böllerver-
bot, Entwässerung, Reetdächer, 
Seehundbestand, Schiffsausflü-
ge, Sprachenvielfalt, Kröten-
wanderung, Prominentenbe-
suche und so weiter, ein. 

Durch ihre Vortragsart ge-
lingt es Yvonne Teichmann da-
bei, dass ihr Publikum nicht nur 
konzentriert sondern mit Freu-
de lauscht. In ihren Erklärungen 

greift sie viele Stimmungsbilder 
auf, es gibt bei der Fülle an In-
formationen kein Dozieren, das 
Übermitteln von Fakten wirkt 
nicht „aufgesetzt“ sondern man 
spürt, es kommt aus dem Her-
zen. Dadurch entsteht beim Gast 
eine positive Aufnahmebereit-
schaft, man lauscht gespannt! 
Kommentare seitens der Gä-
ste greift Yvonne geschickt 
auf und spielt den „Ball“ ge-
konnt zurück. Es gibt viel zu 
lachen. Mit Sicherheit werden 
sich die Rundgangteilnehmer 
beim nächsten Weihnachtsfest 
an ihren Wyk-Aufenthalt erin-
nern, denn Yvonne Teichmann 
schaffte es bei strahlendem 
Sonnenwetter am Gezeitenbrun-
nen ein Lächeln und leuchtende 
Augen bei allen Zuhörern zu 
zaubern indem sie unvermittelt 
als Knecht Ruprecht auftrat und 
stimmgewaltig verkündete, dass 
es „weihnachtet“. In der Erin-
nerung bleibt wohl allen Gä-
sten, dass ein gewisser Theodor 
Storm auch mal Föhr einen Be-
such abgestattet hat! Der Rund-
gang, der je nach Teilnehmer-
zahl zwischen eineinhalb und 
zwei Stunden dauert, denn „wir 

• Behandlungspflege
• Hausnotrufgerät
• Hilfsmittelverleih
• Menüservice 

und gepflegter

Urlaub, wir in-

formieren Sie!
Gepflegter Alltag

Tel. (04681) 74 89 00
www.ambulantespflegeteam.de

Betriebsausflug
schon geplant?

Spiel & Spaß bei Swingolf,  
Fußballgolf, Funballz und  

gute Verpflegung mit  
BBQ & leckeren Salaten

www.milk-more.de 
✆ 0170-9079815

Die Stadtführerin Yvonne Teichmann

Am Gezeitenbrunnen

sind ja nicht auf der Flucht“, ist 
ein Erlebnis, sehr lohnenswert!

Aus Dresden stammt die ge-
lernte Reiseverkehrskauffrau 
Yvonne Teichmann, was man 
ihr in keinster Weise anhören 
kann! Dort wurde sie 1979 ge-
boren. Nach dem Mauerfall 
kam ihre Familie nach Nordr-
hein-Westfalen und später ins 
fränkische Bamberg.

Wegen asthmatischer Be-
schwerden kam Yvonne für ei-
nige Winterwochen 2005 in die 
Utersumer Klinik und fand da-
bei nicht nur Linderung ihrer 
Beschwernisse sondern spürte 
sogleich heimatlich anmutende 
Regungen. Land und Leute ge-
fielen ihr dermaßen, dass sie im 
folgenden Jahr „für ganz“ auf 
die Insel kam. Arbeit fand sie 
zuerst im „Pfannkuchenhaus“ 
und seit 2007 als „Freizeitge-
stalterin“ für das „Atlantis-Ho-
tel“ und die benachbarte „Kli-
nik Westfalen“. Weitgehend 
„freie Hand“ hat sie beim Ge-
stalten ihres Gästeprogramms, 
das neben den Stadterkun-
dungen auch Strandspazier-
gänge, Museumsbesuche, Na-
turerkundungen und geführte 
Ausflüge umfasst. Die Organi-
sation des hoteleigenen Abend-
programms sowie die Ausge-
staltung der Räumlichkeiten 
fallen ebenfalls in ihr Aufga-
bengebiet. Auch im Rehabereich 
trägt Yvonne Verantwortung. 

Im Winterurlaub in Dresden 
genießt sie die kulturelle Viel-
falt der Stadt, ansonsten fühlt 
sie sich sehr wohl auf der In-
sel. Sie wohnt in Wyk, freut sich 
täglich über den Park an der 
Mühle, verrät ihre liebgewor-
denen geheimen Strandecken 
nicht, streunt oft mit dem Seni-
or-Beagle „Trixie“ am Hunde-
strand und erhält ihre Stimmge-
walt durch den täglichen Kon-
sum von Salbeitee. 

Als Nachfolgerin von Frau 
Karin Hansen als Stadtführerin 
der „Atlantis“-Gäste ist Yvon-
ne Teichmann ihrer Lehrmei-
sterin sehr dankbar für die um-
fassende vielfältige Wissens-
vermittlung in Sachen Wyker 
Historie und friesisches Leben. 
Darauf aufbauend kann Yvonne 
Teichmann mit ihrer fröhlichen, 
charmanten und herzlichen Art 
den Inselgästen ein bleibendes 
Urlaubserlebnis vermitteln.

Walter Wickel

Ausgewählte
Urlaubstipps

Ein Ausflug zu 
milk & more
Auf dem Bauernhof in Dun-
sum finden Sie Unterhaltung 
für die ganze Familie. Swin-
golfanlage, Fußballgolf, Mo-
dell-Spielland, Carrera Digi-
tal, Streichelzoo, Hofcafé und 
Hofladen, Funballz, Buggy 
racing ... Offen 10-17:30 Uhr, 
So ab 14 Uhr, Do 14-17:30 
Uhr. Dunsum Aussiedlung 
23. Weitere Infos unter 
www.milk-more.de

Orgelkonzert
Do 30. Juli 2015, 20 Uhr
Martin Bruchwitz spielt 
Werke von Muffat, Pachelbel, 
Buxtehude, Bruhns und J. S. 
Bach; Ort: St. Nicolai-Kir-
che, Wyk-Boldixum; Eintritt 
frei - Spende erbeten

Kindertag im
Robbenzentrum
Jeden Dienstag veranstaltet 
das Robbenzentrum Föhr ei-
ne kindergerechte Führung. 
Diese findet von 15 bis 17 Uhr 
statt. Vermittelt wird dabei al-
les rund um die Robben im 
Wattenmeer, von der Lebens-
weise der Robben bis zur Re-
habilitation mutterloser und 
kranker Tiere – geeignet auch 
für Erwachsene.
Der Eintritt beträgt 5 € pro 
Person

Orgelführung für 
Kinder
Vom 27.5. bis 30.9.2015 
jeden Mittwoch von 10:30-
11:30 Uhr mit Andreas Rein-
cke; Ort: St. Nicolai-Kirche, 
Wyk-Boldixum; Eintritt frei - 
Spende erbeten

Föhr on Fire
Sa 8.8.2015, ca. 22:40 Uhr
Feuerwerk mit Musikunter-
malung. Das Feuerwerk wird 
von einem Schwimmponton 
in der Nordsee aus gezündet.
Ort: Wyker Hauptstrand

Nachtkonzert
Mo 24. August 2015, 21 Uhr
Orgelmusik bei Kerzenschein
Birgit Wildeman spielt Werke 
aus Renaissance und Barock.
Ort: St. Johannis, Nieblum;
Eintritt frei - Spende erbeten



Blick nach Föhr

Herzhaftes Bauernbrunch
Jeden Samstag · mit Anmeldung (0151-21232229)

Swingolf · Fußballgolf · Funballz · Hofcafe … 
Offen 10-17:30 Uhr, So ab 14 Uhr, Do 14-17:30 Uhr

Dunsum Aussiedlung 23 · www.milk-more.de
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Wyk auf Föhr | Mittelstraße 10
Telefon (0 46 81) 748 35 33

Besondere Fotos von Föhr
„Föhr Lichtblicke“
Bildband,
Harald Bickel,
im Buchhandel
11,40 €
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In unserer Rubrik „Nachge-
fragt“ bitten wir in jeder Ausga-
be einen Föhrer oder eine Föh-
rerin um Antworten. 

In dieser Ausgabe: 
Andreas Veith 
Bankkaufmann

1. Seid wann leben  
Sie auf Föhr? 
Seit November 2010
2. Welche Vorteile hat für Sie 
das Leben auf der Insel? 
Weil ich in Wyk wohne ist alles 
nah dabei, schöne Umgebung, 
tolle Natur, da wo andere ger-
ne Urlaub machen. Ich schätze 
besonders die Ruhe im Winter 
und die langen hellen Abende 
im Sommer.
3. Welche Nachteile hat für 
Sie das Leben auf der Insel? 
Die fehlende Flexibilität, mal 
am Wochenende mit dem Au-
to von der Insel zum Einkaufen 
nach Flensburg oder für einen 
Ausflug ist spontan häufig nicht 
möglich.

Nachgefragt?!

4. Welche gemeinnützige  
Einrichtung/Projekt auf Föhr 
schätzen Sie besonders? 
Den Sperrgutbasar. Ich finde es 
toll, wie schnell und unproble-
matisch Dinge, die man selbst 
nicht mehr benötigt, eine neue, 
sinnvolle Verwendung finden.
5. Welche Musik hören  
Sie am liebsten? 
Ich höre sehr selten Musik, viel-
leicht, weil ich in meiner Frei-
zeit durch Posaunenchor und 
Singkreis viel mit Musik zu tun 
habe. Wenn ich dann Musik 
höre, bin ich sehr flexibel, von 
Klassik bis Rock/Pop, Techno 
muss es nicht sein.
6. Welches Buch haben  
Sie zuletzt gelesen? 
Jussi Adler-Olsen, Verheissung
7. Ihre liebste Freizeit-
beschäftigung:
Unterwegs sein, egal ob mit 
Fahrrad oder Auto, in der wei-
teren Umgebung Neues kennen-
lernen.
8. Ihre Lieblingsperson aus 
der Geschichte und warum? 
 Christian Führer (1943 – 2014), 
Pfarrer an der Leipziger Niko-
laikirche und eine der Hauptfi-

guren der Friedlichen Revoluti-
on in Leipzig. Ich habe ihn vor 
Jahren bei einer Veranstaltung 
in Leipzig erlebt und mich da-
nach intensiver mit seinem Le-
ben beschäftigt. Es beeindruckt 
mich sehr, wie er sich über lan-
ge Jahre trotz Anfeindungen 
von Staat/Stasi für Freiheit in 
der damaligen DDR eingesetzt 
hat.
9. Welche Fähigkeit würden 
Sie gerne besitzen? 
Klavier bzw. Orgel spielen kön-
nen.
10. Ihr Wort zum Abschluss:
Sinnsprüche fallen mir schwer, 
nur so viel: Ich bemühe mich, 
trotz Alltagsstress oder All-
tagstrott mein Leben jetzt zu 
leben und mit schönen klei-
nen und großen Dingen anzu-
reichern. Das kann der schöne 
Abendhimmel, das leckere Es-
sen, die interessante Kurztour 
nach Langeness (endlich nach 
fast 5 Jahren) oder die Vorfreu-
de auf einen erlebnisreichen Ur-
laub sein.

Ausflug auf die 
Nachbarinsel

Erleben Sie, bei einem Tages-
ausflug, die Insel Amrum mit 
Ihrer einmaligen Natur einmal 
anders, abseits der Touristen-
ströme bei einer Umrundung 
der Amrumer Nordspitze.

Am Besten nehmen Sie be-
reits die Fähre um 8:15 Uhr 
nach Amrum. Um diese Uhr-
zeit herrscht noch so eine be-
sondere, friedliche Morgenstim-
mung, da die meisten Tagestou-
risten die spätere Fähre wählen. 
Schon die Fahrt nach Amrum 
hat ihren besonderen Reiz. Ab 
Amrum Hafen geht es dann 
um 9:30 Uhr mit dem Bus nach 
Norddorf, Endhaltestelle. Von 
dort Richtung Deich. Mit Blick 
auf das Wattenmeer und die In-
sel Föhr geht es den Betondeich 
entlang. An dessen Ende muss 
man sich rechts halten. Dort wo 
die Wattwanderung von Föhr 
aus endet, läuft man am Flut-
saum entlang, links das Vogel-
schutzgebiet, rechts das Wat-
tenmeer mit Blick auf Föhr in 
Richtung Nordspitze. Der schö-
ne Blick und die vielen Vogel-
stimmen ... ein besonderes Na-
turerlebnis. An der Nordspitze 
angekommen, kann mit einen 
Fernglas direkt auf den Utersu-
mer Badestrand geschaut wer-
den, und auch ansonsten ist die 
Insel Föhr jetzt ganz nahe.

An der Strandseite, die zum 
offenen Meer zeigt, geht es zu-

rück bis an den Norddorfer Ba-
destrand. Von dort aus führt ein 
wunderschöner Dünenwander-
weg in Richtung Norddorf.

Je nach Lust und Laune kann 
man den Tag auf Amrum aus-
klingen lassen: Durch Norddorf 
bummeln, mit dem Bus nach 
Nebel fahren um sich das schö-
ne Friesendorf mit seinen Reet-
dachhäusern und Bauerngärten 
anzuschauen oder in Wittdün 
im Cafe Pustekuchen einen Eis-
becher genießen und seine mü-
den Füße entspannen.

Die letzte Fähre nach Föhr 
fährt um 17:25 Uhr. Bitte be-
achten Sie, dass die Abfahrts-
zeiten sich auf einen Wochen-
tag im Sommer beziehen. An 
den Wochenenden und in der 
Vor- und Nachsaison gelten an-
dere Zeiten. Am Besten vorher 
noch einmal alle Zeiten heraus-
suchen. 

KB

Nektarinen-
kuchen

fruchtig-lecker

Zutaten für ein Blech
180 g Butter
150 g Zucker
1 P. Vanillezucker
4 Eier
400 g Schmand
250 g Mehl
2 TL Backpulver
1 kg Nektarinen
evtl. Puderzucker

So wird’s gemacht:
Butter, Zucker, Vanillezu-
cker und Eier schaumig rüh-
ren. Den Schmand löffelweise 
unterrühren. Mehl und Back-
pulver hinzugeben und kurz 
unterrühren. Die Teigmas-
se auf ein gefettetes, mit Mehl 
oder Semmelbrösel bestreu-
tes Blech streichen. Nektari-
nen waschen, entkernen und 
in Spalten schneiden (die Haut 
bleibt dran). Die Nektarinen-
spalten gleichmäßig auf dem 
Teig verteilen.
Bei 170° ca. 35-40 Minuten 
backen. Der ausgekühlte Ku-
chen kann nach Wunsch mit 
Puderzucker bestäubt werden.

Guten Appetit!

Ein echtes Seefahrtabenteuer 
Zum Vor- und Selberlesen 
Für Kinder von 3–10 Jahren

ihleo verlagsbüro, Husum 2015
Erhältlich im Reedereigebäude 
und auf den Fähren · Euro 9,95

Ein Kinderbuch von Sabine Nielsen (Text) und Judith Sodemann (Illustration) 

Ole Hannsen steuert zur Insel Föhr 


